
Pünktlich zu Weihnach-
ten erscheint die traditio-
nelle Glückwunschbei-
lage des WOCHEN-
BLATTs mit viel interes-
santem Lesestoff für die 
Feiertage und den 
Jahreswechsel.

Es ist fast geschafft. Nach vier 
großen Adventswochenenden 
kommen die Menschen in den 
kommenden Tagen zusammen, 
als Familien in den verschie-
densten Konstellationen, als 
Freundeskreise oder bei so 
manchem Konzert und Fest, 
die es auch an den Feiertagen 
gibt. Die Uhr scheint sich zum 
Jahresende besonders schnell 
zu drehen, und angesichts der 
Flut an Konzerten, Feiern und 
anderen Veranstaltungen 
kommt der Eindruck auf, dass 
so ein Jahr doch irgendwie zu 
kurz ist und sich deshalb so 
viele Aktivitäten im letzten 
Monat stauen. 
Aber nun läuft der Countdown 
zum Fest, das nach der alten 
christlichen Tradition ein »Fas-
tenbrechen« nach dem Ad-
ventsfasten ist. Es ist natürlich 
inzwischen zum Fest des Mitei-
nanders geworden, was durch 
die vielen Adventsfensteraktio-
nen oder auch Weihnachts-
märkte zum Ausdruck kommt, 
wo man immer andere Men-

schen treffen kann. Das Fest 
und die damit beginnende »Zeit 
zwischen den Jahren« ist im-
mer auch eine gute Gelegenheit 
zurückzublicken. Das hat die 
WOCHENBLATT-Redaktion in 
der beiliegenden Glück-
wunschbeilage wieder getan 
und dieses Jahr 2019 unter den 
Titel »Bewegen« gestellt, näm-
lich weil sich in diesem Jahr ei-
ne Menge bewegt hat, um mal 
die positive Seite des Jahres zu 
beleuchten. 

Eine Generation geht 
auf die Straße

Wer hätte zum Beispiel ge-
dacht, dass sich solche Mengen 
an Jugendlichen in diesem Jahr 
2019 in Bewegung setzen, um 
angesichts der Klimakrise da-
rum zu kämpfen, dass auch sie 
noch eine Zukunft haben kön-
nen, wo viele Wissenschaftler 
schon voraussagen, dass sich 
die Menschenheit selbst ab-
schafft, wenn sie so weiter-
macht. Wie viel Bewegung das 
bei der Politik ausgelöst hat, ist 
die andere Seite der Medaille. 
Beide Seiten werden in Inter-
views mit Noemi Mundhaas, 
einer der Initiatorinnen der 
Konstanzer »Fridays for Futu-
re«-Bewegung, und Andreas 
Jung, der die Aufgabe hatte, bis 
in die letzten Tage hinein das 

»Klimaschutzpaket« der Bun-
desregierung mit zu schnüren,
das die neue Realität von poli-
tischen Kompromissen ist und

hinter fast allen Vorsätzen zu-
rückbleibt, aufgezeigt.
Ein bewegendes Jahr gab es 
auch für die Mitarbeiter der vor 

fast genau einem Jahr geschaf-
fenen Firma Fondium (ehemals 
Georg Fischer Casting Soluti-
ons) in Singen, auch wegen des 
Klimawandels und weil die Au-
toindustrie deshalb gar nicht so 
richtig weiß, wohin sie sich 
überhaupt bewegen will. Darü-
ber berichtet Achim Schneider, 
einer der drei neuen Inhaber 
des Werks, in seiner Bilanz 
über das erste Jahr der neuen 
Firma.

Menschen der Region 
bewegen die Welt

In Bewegung gesetzt hat sich 
auch der ehemalige Bürger-
meister Peter Kessler am Lenk-
rad eines Feuerwehrfahrzeugs, 
das er nach Buthan bringen 
wollte. Es hat leider nicht ge-
klappt, aber das lag nicht an 
ihm. Viel bewegen wird sich ab 
kommendem Frühjahr auch 
rund um Schloss Langenstein, 
wenn dort ab Mai das neue 
»Narrenmuseum 4.0« gebaut
wird. Was dort an virtueller Be-
wegung möglich sein wird, er-
klärt dessen Leiter Michael 
Fuchs ganz analog. 
Darüber gibt es noch viel mehr 
in unserer Beilage – viel Bewe-
gung über die Feiertage bis ins 
neue Jahr. Vielleicht eine Inspi-
ration, selbst etwas in Bewe-
gung zu setzen.

- Anzeige -- Anzeige -

Singen LETZTE MELDUNG+

LANGES WOCHENBLATT

Wegen der Feiertage bis Neujahr 
wird die nächste Ausgabe des 
WOCHENBLATTs erst wieder am 
Donnerstag, 2. Januar, erscheinen 
und verteilt. Diese »langlebige« 
Ausgabe gilt damit für zehn Tage 
und bietet jede Menge spannen-
den Lesestoff für diese Zeit abseits 
des Festtrubels und mit Angebo-
ten auch für Silvester.

GUT BERATEN
Das letzte Mal für 2019 erscheint 
in dieser Ausgabe die Sonderseite 
über die Radolfzeller Handwerker. 
Doch keine Bange, auch 2020 
werden sich die fachkundigen 
Radolfzeller Handwerker wieder 
regelmäßig im WOCHENBLATT 
präsentieren, damit jeder immer 
schnell einen kompetenten An-
sprechpartner findet. Seite 7

Region Radolfzell

Singen

Handeln
Kann sich noch jemand an die 
Vorsätze vom letzen Jahres-
wechsel erinnern? Wenn ja, 
dann ist es schon mal ein Plus-
punkt, denn die meisten kön-
nen das nicht mehr.
So ist das auch mit dem Weih-
nachtsfest, nach dem viele sa-
gen: »Nächstes Jahr mal an-
ders.« Und dieses Jahr möchte 
man die Traditionen meist 
doch nicht missen. Die vielen 
Hefte zum Beispiel mit neuen 
Ideen fürs Festmahl - doch um-
sonst gekauft. 
Dabei ist die Idee von unserem 
christlichen Weihnachten ei-
gentlich genau die, dass etwas 
anders werden kann. Irgend je-
mand hat es im frühen Mittel-
alter auf der Nordhalbkugel in 
die Zeit der kürzesten Tage des 
Jahres gelegt, auf dass es da-
nach wieder heller wird als 
Symbol des Neuen, das dazu 
einlädt, neue Wege zu gehen. 
Jetzt könnte man die Aktivis-
ten von »Fridays for Future« 
beim Wort nehmen, die »Han-
deln« fordern, statt Vorsätze zu 
schmieden. Das wäre dann der 
Weihnachtswink mit dem 
Zaunpfahl. Oliver Fiedler

fiedler@wochenblatt.net
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Ein ganzes Jahr in »Bewegung« gewesen
Die Glückwünsche des WOCHENBLATTs über bewegte Menschen / von Oliver Fiedler

Als Familie zusammenkommen, am besten zum Festmahl, das ist 
für die meisten Menschen noch immer das Ideal zur Weihnacht.

Vor einem Jahr hat der Ge-
meinderat zur Vergabe von 
Baugrundstücken ein Punkte-
system eingeführt. Dies wird 
nach dem Hinterhof 3 in Boh-
lingen nun im Baugebiet 
»Schnaidholz« zur Anwendung
kommen.
Denn der Startschuss für die
Vermarktung von zwölf Bau-
plätze dort ist gefallen. Außer-
dem wird ein einzelner Bau-
platz im Baugebiet „Bühl“ mit
vermarktet, gab die Medien-
stelle der Stadt Singen am
Mittwoch bekannt. Ab sofort

können Bewerbungen bei der 
Stadt Singen, Fachbereich Bau-
en, Abteilung Verwaltung und 
Liegenschaften, Hohgarten 2, 
78224 Singen, eingereicht wer-
den, wurde weiter informiert. 
Die erforderlichen Bewer-
bungsunterlagen und ausführ-
liche Informationen können im 
Internet unter www.singen.de 
(Rubrik »Städtische Bauplätze 
in Singen«) abgerufen oder per 
Post angefordert werden. Die 
Grundstücksgrößen bewegen 
sich zwischen 423 und 674 
Quadratmeter. Pressemeldung 

Vermarktung der 
Bauplätze beginnt Passend zur Neugestal-

tung des Bahnhofsvor-
platzes in Singen soll 
auch der Bahnhof selbst 
modernisiert werden. 
Zeitpunkt und Höhe der 
Investition stehen aber 
noch nicht fest.

von Stefan Mohr

Bei der Bahnhofsmodernisie-
rung »Bahnhof der Zukunft« 
des Landes Baden-Württme-
berg ist auch der Bahnhof Sin-
gen unter den 51 ausgewählten 
Bahnhöfen. Die Grüne Land-
tagsabgeordnete Dorothea We-

hinger sieht darin einen »wich-
tigen Impuls für die Mobilitäts-
wende und den Schienenver-
kehr im Wahlkreis Singen«, 
auch der Bahnhof in Ludwigs-
hafen und Radolfzell sollen 
modernisiert werden, teilte sie 
am Mittwoch mit.
 Das Gesamtvolumen des Pro-
gramms für die Bahnhöfe in 
Baden-Württemberg beläuft 
sich auf 430 Millionen Euro für 
die nächsten zehn Jahre. Aller-
dings steht noch nicht fest, 
wann die Sanierungsmaßnah-
me beginnt und wie viel Gelder 
beispielsweise in Singen inves-
tiert werden. 
Auf Nachfrage des WOCHEN-

BLATTs teilte ein Bahnsprecher 
mit, dass »die Rahmenverein-
barung zum zweiten Bahnhofs-
modernisierungsprogramm erst 
im Frühjahr 2020 final ge-
zeichnet wird. Anschließend 
wird mit den im Programm be-
rücksichtigten Kommunen – 
also auch Singen – der Maß-
nahmenumfang und die Finan-
zierung in Einzelvereinbarun-
gen abgestimmt«.
Dorothea Wehinger erklärte in 
ihrer Presseerklärung, dass »wir 
nur mit attraktiven, barriere-
freien und sicheren Bahnhöfen 
mehr Menschen vom Umstieg 
auf die Schiene überzeugen 
können«. 

Gute Nachrichten für Bahnhof 
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»Ein tolles Projekt«,
urteilt Daniel Baerwind,
Schulleiter der Halden-
wangschule für Kinder
mit besonderem körperli-
chen und geistigen
Förderbedarf, über eine
außergewöhnliche Initia-
tive von Thomas Wolf,
gelernter Stuckateur.

von Bernhard Grunewald

Derzeit ist Wolf Handelsvertre-
ter der ppt Coatings Deutsch-
land GmbH, der zusammen mit 
Lehrer Rainer Günter sechs ak-
tiven Schülerinnen und Schü-
lern im Alter von zwölf bis 15 
Jahren erste praktische Einbli-
cke und Erfahrungen im Maler-
handwerk ermöglicht.
Dazu wurde ein ehemaliger 
»Zahnputzraum« der Schule
nach dem sanitären Rückbau
über den Schulträger und dem
Aufbringen des Rauputzes zur
»realen Baustelle, wo Estrich,
Fußboden, Fenster und Rahmen
abgeklebt sowie Wände und

Decke neu angelegt werden 
mussten«, so Wolf. Mit dem Bus 
fuhren die Kinder und ihr Leh-
rer zum Farben Klotz nach 
Stockach, der ihnen die nötigen 
Eimer, Farben, Pinsel, Rollen 
und Materialien spendierte. »So 
lernten die Kinder den direkten 
Handwerksalltag von A bis Z 
kennen«, so Günter, »vom Lager 
über die Werkzeuge und Ar-
beitsschritte nach Anleitung bis 
hin zur Kalkulation von Mate-
rial, Zeit und Kosten – und sie 
gewannen Zutrauen in eigene 
Stärken«. 

Das Ergebnis lässt sich sehen: 
Wir haben dadurch nicht nur 

einen zusätzlichen Schulraum 
bekommen, so der sichtlich 
stolze Schulleiter, »sondern eine 
große Wertschätzung für alle 
Beteiligten und ihre Arbeit!«
Auch Lehrer Günter ist begeis-
tert: »Die Mädchen zeigten be-
sonders großes Interesse und 
wir werden zum Beispiel 
Yvonne ermutigen, ein Prakti-
kum bei einer Malerin zu ma-
chen«. Baerwind unterstützt 
solch »echte Erprobung auch im 
sozialen Umfeld«, kann sich Be-
rufsvorbereitende Maßnahmen 
vorstellen, sofern die Rahmen-
bedingungen passen. Für Origi-
nator Wolf, der von sich aus 
auf die Schule zuging, ist das 
Projekt »eine Herzenssache«, 
nachdem er selbst mit zwölf 
Jahren einen schweren Unfall 
erlitten hatte, der ihn immer 
wieder zum Nachdenken 
bringt: »Diese Kinder dürfen 
nicht vergessen werden.« Ge-
meinsam wird laut Baerwind an 
neuen Ideen gearbeitet, »unsere 
Schule noch schöner zu ma-
chen«. 

Handwerksalltag von A bis Z

Singen

Mit einer Portraitauf-
nahme der Bergsteigerle-
gende Reinhold Messner 
wurde Bernd Lindgens in 
den Kreis der persönli-
chen Fotografen von 
Messner aufgenommen.

Das Portrait wurde in dessen 
Schloss Sigmundskron bei Bo-
zen aufgenommen und ist in 

seinem neuesten Buch, »Mein 
Schlüsselberg ›Nanga Parbat‹« 
zu finden. 
Seit dem vergangenen Jahr ar-
beitet Lindgens - bekanntlich 
der Teamleiter der Fotofreunde 
Singen – an dem Fotoprojekt 
»Messner – Mountain – Muse-
um«, deren sechs es in Südtirol
gibt. Die benötigten Aufnah-
men werden in einer, aus den
Jahren 1910–1915 alten Tech-
nik, als sogenannte Solarisatio-
nen erstellt.
Ebenfalls wird Bernd Lindgens
für ein weiteres Buch über den
Alpinismus von Messner mit
seinen Alpenfotos dazu beitra-
gen.

Beide Männer haben sich bei 
einem Vortrag im Jahr 2011 in 
Singen persönlich kennenge-
lernt. Grund war der bereits vor 
Jahren verstorbene gemeinsa-
me Freund Hans Ertl, Erstbe-
steiger der Ortler Nordwand in 
Südtirol im Jahr 1930, Chefka-
meramann bei den Olympi-
schen Spielen 1936 und Leibfo-
tograf von Generalfeldmar-
schall Erwin Rommel.
Seit dem Jahr 2017 sind Rein-
hold Messner und Bernd Lind-
gens im regelmäßigen Kontakt 
miteinander, um benötigte Fo-
tos für Messners Projekte in 
den Alpen zu besprechen und 
zu erstellen. Pressemeldung

Erfolg für Teamleiter 
der Fotofreunde Singen

Bergsteigerlegende Reinhold Messner und der Singener Fotograf 
Bernd Lindgens. swb-Bild: pr

Bei der Arbeit: Thomas Wolf (l.) 
und der 15-jährige Milan. 

swb-Bild: Rainer Günter

 Der Musikverein 
Mühlhausen spielte am 
2. Adventssonntag sein
41. Adventskonzert in
der Pfarrkirche St. Peter
und Paul. Dieses
Adventskonzert war
gleichzeitig das
Abschiedskonzert von
Dirigent Heiko Post.

Die tolle Akustik der Kirche lud 
dazu ein, einfach mal die Au-
gen zu schließen und abzu-
schalten. Der Konzertmarsch 
»Arsenal« von Jan Van der
Roost erklang zum Auftakt, ge-
folgt von der Begrüßung durch
Vorstand Hannes Deuer. Liebli-
che Balladen, aber auch majes-
tätische Film- und Serienmusik,
wie zum Beispiel »The Da Vinci
Code« oder »Game of Thrones«,
erfüllten die vollbesetzte Pfarr-
kirche. In der »Advents-Fanta-
sie« konnten die Zuhörer gän-
gige Lieder wie »Macht hoch
die Tür«, »Maria durch ein
Dornwald ging« und »O Bethle-
hem« hören.
Die Gedanken im Advent, fielen
in diesem Jahr etwas anders als

gewohnt aus. Denn sie wurden 
von Jasmin Deuer dazu ge-
nutzt, die vergangenen fünf 
Jahre mit Dirigent Heiko Post 
Revue passieren zu lassen. Im 
Namen des gesamten Musik-
vereins dankte sie ihm für die 
»super Zusammenarbeit und
das kameradschaftliche Mitei-
nander«. Das nächste Stück »the
Story«, gespielt von den Musi-
kern Berthold und Jannik
Schellhammer, Simon Mayer,
Manuel Welter, Lukas Scheuer,
Patrick Graf und am Soloins-
trument Hannes Deuer, widme-
te der Musikverein ganz per-
sönlich Heiko Post; mit den
Worten: »von uns – für dich.
Mit einem herzlichen Danke-
schön für fünf Jahre Dirigent,
Mentor und Freund im Musik-
verein Mühlhausen«.
Mit der Zugabe »Sayonara
(Auld Lang Syne)«, die Heiko
Post ganz bewusst ausgesucht
hatte – es war ebenfalls die Zu-
gabe seines ersten Adventskon-
zerts in Mühlhausen – verab-
schiedete der Musikverein die
Besucher in eine harmonische
Adventszeit.

Pressemeldung

Adventskonzert 
zum Abschied

Mit einem eindrucksvollen Adventskonzert verabschiedete der MV 
Mühlhausen seinen Dirigenten Heiko Post. swb-Bild: Susanne Post

Mühlhausen

Mit einem Betrag von 600 Euro 
fördert die Bürgerstiftung En-
gen die Erneuerung einer Be-
schallungsanlage für Veran-
staltungen und Filmeabende 
der Stadtbibliothek Engen. Die 
Anlage wird in erster Linie für 
Lesungen sowie für Kinoveran-
staltungen verwendet. »Die Un-
terstützung der Stadtbibliothek 
Engen ist für die Gesellschaft 
sehr wichtig und liegt uns am 
Herzen«, betonte der Vor-
standsvorsitzende der Bürger-
stiftung Engen, Jürgen Stille, 
zusammen mit dem Geschäfts-
führer Oliver Rösner. Die Spen-
de nahmen Jutta Pfitzenmaier 
im Namen des Fördervereins 
der Stadtbibliothek Engen und 
Judith Maier-Hagen, Leiterin 
der Bibliothek, mit Freude ent-
gegen. 

Finanzspritze für 
Stadtbibliothek

Jürgen Stille, Vorstandsvorsit-
zender der Bürgerstiftung En-
gen, Jutta Pfitzenmaier, Förder-
verein Stadtbibliothek Engen, 
Judith Maier-Hagen, Leiterin 
Stadtbibliothek Engen, und Oli-
ver Rösner, Geschäftsführer 
Bürgerstiftung Engen (v.l.) bei 
der Spendenübergabe. 

swb-Bild: pr

Engen
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Wer tut was?

von Familienhebamme Vio-
letta Brylak-Raut und Ramona 
Swierzy von der Gruppe der 
„Besonderen Sonnenkindern“ 
kocht das Trio ein deftiges Gu-
lasch mit Spätzle und Rotkohl 
für 60 Tafelgäste und kredenzt 
zum Dessert Joghurt mit fri-
schem Obst. Mit dabei Dr. 
Hanjörg Reichert, Stiftungs-
vorsitzender, Simone Monné, 
Eva Pal und Dalal Kaskhoush. 

swb-Bild: pr
Pressemeldung

»Hüttenzauber und andere Ge-
heimnisse« so lautet der Titel 
des diesjährigen Weihnachts-
theaters in Volkertshausen, 
das in diesem Jahr vom Turn-
verein 1885 e.V. ausgerichtet 
wird. Die Theatergruppe aus 
Volkertshausen hat diese amü-
sante Komödie in drei Akten 
von Heidi Mager ausgesucht, 
um die Besucher in der Wie-
sengrundhalle an den Weih-
nachtstagen ab 20 Uhr bestens 
zu unterhalten. 
Seit Wochen sind die Schau-
spieler und Mitwirkenden un-
ter der Leitung von Markus 
Sturm dabei, dieses Stück ein-
zustudieren. Auch in diesem 
Jahr werden die Lachmuskeln 
der Zuschauer wieder bean-
sprucht. Karten mit Platzreser-
vierung für die Vorstellung am 
Mittwoch, 25. Dezember, sind 
bei Mattes Moden in der 
Hauptstraße 49 in Volkerts-
hausen erhältlich. Für die Vor-
stellung am 26. Dezember gibt 
es Karten an der Abendkasse. 
Die Saalöffnung ist jeweils um 
19 Uhr.

Pressemeldung

Der Kirchenchor St. Peter und 
Paul Singen, lädt am zweiten 
Weihnachtstag, 26.12., in die 
Pfarrkirche in Singen ein. Zur 
Eucharistiefeier um 11 Uhr 
wird zusammen mit der Lu-
therkantorei das Magnificat in 
C von Georg Philipp Telemann 
gesungen. Dieses anspruchs-
volle Werk von Telemann 
wurde bewusst für das ökume-
nische Projekt ausgewählt, 
weil das Thema in den Gottes-
diensten beider Konfessionen 
beheimatet ist. Unter der Lei-
tung von Daniel Mettenmeyer 
und Martina Bischofberger 
studierten die rund 70 Sänger, 
fünf Solosänger und das 
10-köpfige Orchester das 2017 
erstmalig veröffentliche Werk 
ein. Mettenmeyer wird an die-
sem Tag die Gesamtleitung 
haben und dirigieren.

Pressemeldung

Besondere Sonnenkinder ko-
chen mit Unterstützung der 
Lebenshilfe Stiftung für die 
Tafel Singen. Mit finanzieller 
Unterstützung der Lebenshilfe 
Stiftung und aktivem Einsatz 
,

Seit Ende August hat das 
neue Kinderhaus 
Münchried den Betrieb 
aufgenommen. Im 
Frühjahr soll es eine 
offizielle Eröffnung 
geben, wurde von der 
Stadtverwaltung 
angekündigt.

von Stefan Mohr

In der ehemaligen Pestalozzi-
Schule finden nach dem Um-
bau zwei separate Kitas Platz. 
Zum einen sind der ehemalige 
Maggi-Kindergarten und zum 
anderen der Sonderschulkin-
dergarten in der großen Ein-
richtung untergebracht.
Insgesamt sind laut Bürger-
meisterin Ute Seifried in der Ki-
ta über 100 Kinder unterge-
bracht: In den zwei Nest- und 
drei Kitagruppen der Kita 
Münchried etwa 80 bis 85 Kin-
der und in den fünf Gruppen 
des Sonderschulkindergartens 
noch einmal etwa 30 Kinder. 
Am letzten Mittwoch machten 
sich die Mitglieder des Aus-
schusses für Stadtplanung, 
Bauen und Umwelt einen Ein-
druck von dem Kinderhaus 
Münchried, in das die Stadt 
laut Oberbürgermeister Bernd 
Häusler 2,4 Millionen Euro in-

vestiert habe. Dem Antrag für 
überplanmäßige Mittel in Höhe 
von insgesamt 174.000 Euro 
folgte der Ausschuss einstim-
mig. 

Aufwändiger Umbau

Michael Schneider bat um Ver-
ständnis, aber es sei es eine 
große Aufgabe gewesen, die 
Schule in eine Kindertagesein-
richtung umzubauen. Teile der 
Belagsflächen des vorhandenen 
Unterbaus im Innenhof waren 
so schlecht, dass sie nicht wie 

geplant belassen werden konn-
ten, sondern ausgetauscht wer-
den mussten. Die aufwendigen 
Arbeiten mussten mittels eines 
Krans vorgenommen werden, 
so Schneider. Auf Beschluss des 
Ausschusses wurde das groß-
flächige Gelände im Münchried 
umzäunt.
Mehrkosten verursachten laut 
der städtischen Bauleiterin 
Christine Denzel-Jung zudem, 
dass unter den Wiesenflächen 
große Rasengittersteinflächen 
freigelegt wurden, die ausge-
baut werden mussten.

Kita-Umbau etwas teurer 

Zur Überbauung der Arkaden 
beim Karstadteckgebäude er-
hielt die Redaktion ein Leser-
brief:
»Wenn es nach dem hiesigen 
Rathaus gehen könnte, dann 
soll die ganze Betonstadt noch 
erbärmlicher aussehen. Man 
möchte auch die Karstadt-Ar-
kaden weghaben. Nach dem 
Abriss des Holzerbaus gegen-
über fielen auch dort die Arka-
den weg. Diese Innenstadt wird 
demnach immer traditionsloser 
und trister, um nicht zu sagen 
sehr langweilig in der Gestal-
tung. In wenigen Jahren würde 
das zerstört, was in Jahrzehn-
ten mühevoll aufgebaut wurde. 
In das Schema passt auch die 
Zuschüttung der Passanten-
Unterführung am Bahnhofs-
platz.
Ich finde es sehr begrüßens-
wert, dass die Inhaber des Kar-
stadtgebäudes nicht mitma-
chen. Zu lange wurde schon der 
Willkür stattgegeben, z.B. auch 
der Zerstörung des sehr schö-
nen und beliebten Stadtthea-
ters, der Kunsthalle.«

Robert Heroldt, Singen

Die Redaktion freut sich über 
Leserzuschriften. Die abge-
druckten Leserbriefe geben 
ausschließlich die Meinung der 
Einsender und nicht die Mei-
nung der Redaktion wieder. 
Aus Platzgründen behalten wir 
uns Kürzungen vor. 

Ihre Redaktion 

Bedauern über
Arkadenwegfall

Leserbrief

Singen

Bei der Begehung im Kinderhaus Münchried (v.r.): Bauleiterin 
Christine Denzel-Jung, Michael Schneider (Abteilungsleiter Gewäs-
ser und Grün), Stadtplaner Adam Rosol und Bürgermeisterin Ute 
Seifried im Innenhof der Einrichtung. swb-Bild: stm

Singen

Die klimabedingten 
Waldschäden, auch für 
den Singener Stadtwald, 
sind erheblich. Für den 
Leiter des Kreisforstam-
tes, Bernhard Hake, 
braucht es langfristige 
Konzepte. Erste 
Maßnahme des seiner 
Meinung nach notwendi-
gen »Großexperiments« 
ist die Anpflanzung von 
18.000 Bäumen östlich 
der L 189 im Bereich 
»Sauhaag«.

von Stefan Mohr

Revierförster Peter Baumann 
bezifferte den Schaden für die 
Jahre 2018 und 2019 auf je-
weils 5.000 Festmeter im Sin-
gener Stadtwald. 2018 sei der 
Sturm Frederike, der ähnlich 
gewütet habe wie 1998 Lothar, 
und 2019 vor allem der Bor-
kenkäferbefall für die Wald-
schäden verantwortlich, so 
Baumann. Insgesamt waren 
25.000 Festmeter, das bedeutet 
800 LKW-Ladungen, an Scha-
denshiebe 2019 notwendig ge-
wesen, ergänzte Hake. Um den 
Borkenkäferbefall Herr zu wer-
den, habe es keine Alternative 
gegeben, es mussten, um ein 

Übergreifen zu verhindern, so-
gar partiell Insektizide einge-
setzt werden, so Hake. Das 
Fichtenholz sei uneinge-
schränkt nutzbar, doch durch 
den Schadensbefall seien ge-
ringere Erlöse die Folge. Als 
Grund nannte der Leiter des 
Kreisforstamtes explizit, dass 
alle Monate außer der Mai 
2019 zu 
warm gewe-
sen seien, 
sodass selbst 
tiefwurzeln-
de Tannen 
auf dem Tro-
ckenen sä-
ßen. Hake sprach von »scho-
ckierenden Eindrücken.« Der 
Waldumbau sei eine Generatio-

nenaufgabe, wobei die Wälder 
in der Region erst im 19. Jahr-
hundert aufgebaut worden sei-
nen. Auf die Frage nach der 
Wahl der Baumart – jedem ist 
das Eschentriebsterben, das be-
kanntlich das Fällen hunderter 
Bäume auf dem Hohentwiel 
nach sich gezogen hat, in Erin-
nerung geblieben – schlägt Ha-

ke eine Viel-
falt von 
Baumarten 
quasi als 
»Großexperi-
ment« vor. 
Am Hohent-
wiel sollen 

Infotafeln auf die Besonderheit 
des Bannwaldes hinweisen. 
Aufgrund dieser Besonderheit 

wurde der Abtransport von ge-
fällten Bäumen nur ausnahms-
weise und begrenzt durchge-
führt.
Als erste Maßnahme wurde der 
Singener Stadtwald, der etwa 
650 Hektar umfasst, östlich der 
L189 im Bereich »Sauhaag«um-
fangreich aufgeforstet. Auf ei-
ner Fläche von gut vier Hektar 
sind dort 18.000 Bäume neu 
gepflanzt worden. Wie Revier-
förster Baumann erklärte, seien 
13.500 Traubeneichen und 
4.500 Sommer- und Winterlin-
den angepflanzt worden. Als 
Kosten wurden auf Nachfrage 
insgesamt 75.000 Euro hierfür 
bereitgestellt, wovon 45.000 
Euro Fördergelder des Landes 
sind.

Waldschäden: 18.000 neue 
Bäume als Hoffnungsschimmer

18.000 Bäume wurden im »Sauhaag« gepflanzt. swb-Bild: Stadt Singen

Singen

Singen

Beim jährlichen Adventsspaziergang mit den Bewohnern vom Al-
tenheim St. Anna ging es dick eingepackt und mit der Nikolaus-
mütze auf dem Kopf wie jedes Jahr durch die festlich geschmückte 
Innenstadt an den Schaufenstern vorbei zum Singener Hüttenzau-
ber. Viele Ehrenamtliche begleiteten die Gruppe. Nach einem Rund-
gang über den Rathausplatz, traf man sich beim gemütlichen Feuer. 
Dort wurde Glühwein und Punsch getrunken, nette Gespräche ge-
führt und auch dem ein oder anderen Bekannten wurde »Hallo« ge-
sagt. Nach dem Singen von Adventsliedern ging es dann im Dunk-
len wieder nach Hause. swb-Bild: pr

 Die Sanierung des Sportbelags 
der Leichtathletik-Segmente im 
Münchriedstadion muss nach 
15 Jahren wieder durchgeführt 
werden. Auch wenn die Lauf-
bahn noch in einem guten Zu-
stand ist, weisen die Kunst-
stoffbeläge beider Leichtathle-
tik-Segmente an den Kopfen-
den des Rasenplatzes diverse 
Schäden auf. Betroffen sind 
insbesondere die Abwurf- und 

Absprungzonen (Speerwurf, 
Stabhochsprung und Hoch-
sprung). Eine Bauzeit von vier 
bis fünf Wochen wurde veran-
schlagt und soll nahe der Som-
merferien 2020 umgesetzt wer-
den. Als Kosten stehen 160.000 
Euro einschließlich Planungs-
kosten zur Verfügung. Diesem 
Vorschlag stimmte der Aus-
schuss für Stadtplanung, Bauen 
und Umwelt zu. Stefan Mohr

Sanierung im Münchriedstadion

Für uns steht der
Mensch im Mittelpunkt.c

Telefon 07731.9 97 50
Schaffhauser Straße 52 · 78224 Singen 

Besser PLAN A statt PLAN B
Georg-Fischer-Straße 32, 78224 Singen, www.plana.de

Tetzner Karosserie & Lack
Industriestraße 14
78256 Steißlingen
Tel.: 0 77 38 – 50 90
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Evangelische Kirchen: Gottes-
dienste vom 24.12.2019 - 
1.1.2020:
»Überlingen a. R.«: Paul-Ger-
hardt-Gemeinde: Hl. Abend, 
16 Uhr Weihnachtstheater mit 
Pfr. Weimer u. Team, 18 Uhr 
Christvesper mit Kirchenchor, 
22.30 Uhr Christmette mit A 
cappella Ensemble und Poetry 
Slam, Pfr. Weimer. Do., 9.30 
Uhr Begrüßungskaffee, 10 Uhr 
Gottesdienst mit Pfr. Weimer, 
kein Kindergottesdienst. Silves-
ter, 18 Uhr Altjahresabend mit 
Abendmahl (Wein) mit Pfr. 
Weimer.
»Singen«: Bonhoefferkirche: 
Hl. Abend, 14.30 Uhr Gottes-
dienst mit Krippenspiel für Fa-
milien mit kleinen Kindern, 15 
Uhr Ev. Altenheim »Haus am 
Hohentwiel«, 16 Uhr Gottes-
dienst mit Krippenspiel für 
Jung und Alt, 18.15 Uhr Christ-
vesper mit Orgel. Mi., 10.15 Uhr 
Gottesdienst mit Abendmahl. 
Do., 10.15 Uhr gemeins. Gottes-
dienst der Ev. Gesamtkirchenge-
meinde Singen. So., 10.15 Uhr 
Gottesdienst. Silvester, 16 Uhr 
Jahresschlussgottesdienst Ev. 
Altenheim »Haus am Hohent-
wiel«, 18 Uhr Jahresschlussgot-
tesdienst mit Abendmahl. 
Lutherkirche: Hl. Abend, 16 
Uhr Familiengottesdienst mit 
Krippenspiel, 17.30 Uhr Christ-
vesper mit Posaunenchor, 22.30 
Uhr Christmette. Mi., 10 Uhr 
Gottesdienst mit Abendmahl. 
Do., 10 Uhr gemeinsamer Got-

tesdienst der Ev. Gesamtkir-
chengemeinde Singen, Bon-
hoefferkirche. So., 10 Uhr musi-
kal.-literarischer Gottesdienst. 
Silvester, 17 Uhr Jahresschluss-
gottesdienst mit Abendmahl. 
Ev. Südstadtgemeinde: Hl. 
Abend, 10 Uhr Gottesdienst mit 
dem Michael-Herler-Heim, 
Pauluskirche, 15 Uhr Familien-
gottesdienst mit Krippenspiel 
des Kindergottesdienstes, 17 
Uhr Christvesper, Mi., 10 Uhr 
Gottesdienst mit Abendmahl u. 
Kindergottesdienst, Do., 10.15 
Uhr Einladung zum gemeins. 
Gottesdienst der Ev. Kirchen-
gemeinde Singen, Bonhoef-
ferkirche. So., 10 Uhr Gottes-
dienst u. Kindergottesdienst, 
Pauluskirche. Silvester, 17 Uhr 
Jahresschlussgottesdienst, Pau-
luskirche. 
Evangelisch-Freikirchliche-
Gemeinde: So., 10 Uhr Gottes-
dienst, Kindergottesdienst. 
Freie Evangelische Gemeinde: 
So., 10 Uhr Gottesdienst. 
Freikirche der Siebenten-
Tags-Adventisten: Sa. 9.30 
Uhr Gottesdienst.
»Rielasingen«: Evang. Johan-
nesgemeinde: Hl. Abend, 16 
Uhr Familiengottesdienst, 18 
Uhr Hl.-Abend-Gottesdienst, 
22 Uhr Christmette. Mi., 10 Uhr 
Gottesdienst mit Abendmahl. 
So., 10 Uhr Gottesdienst. Sil-
vester, 18 Uhr Altjahresabend. 
Neujahr, 11 Uhr Neujahrs-Got-
tesdienst.
»Steißlingen«: Hl. Abend, 

15.15 Uhr Kleinkindergottes-
dienst für Fam. mit Kindern bis 
3 J., 16.30 Uhr Familiengottes-
dienst, 18 Uhr Christvesper, 22 
Uhr weihnachtl. Musizieren, 
Friedenskirche, 22.30 Uhr 
Christmette. Do., 17 Uhr Wald-
weihnacht auf dem Haldenhof 
(Regio). So., 9.30 Uhr Gottes-
dienst mit Taufe. Silvester, 17 
Uhr Gottesdienst.
»Schlosskapelle Langenstein«: 
Hl. Abend, 18 Uhr Christvesper. 
Mi., 11 Uhr Gottesdienst.
»Ev. Kirchengemeinde Aach-
Volkertshausen«:
»Aach«: Hl. Abend, 15 Uhr 
ökum. Krippenspiel, St. Niko-
lauskirche, 18 Uhr Christvesper, 
Christuskirche. Mi., 10 Uhr Got-
tesdienst mit Abendmahl. Do., 
10.30 Uhr Singgottesdienst mit 
Wunschliedern. So., 10 Uhr 
Gottesdienst mit Abendmahl. 
Neujahr, 17 Uhr Gottesdienst 
mit musik. Begleitung.
»Schlatt u. Kr.«: Hl. Abend, 
16.30 Uhr ökumen. Gottes-
dienst, St. Johanneskirche.

 Katholische Kirchen: Gottes-
dienste vom 24.12.2019 - 
1.1.2020:
»Singen«: Alt-Katholisches 
Pfarramt St. Thomas: Hl. 
Abend, 17 Uhr Familiengottes-
dienst, 22 Uhr Christmette. Do., 
10 Uhr festl. Gottesdienst. Sil-
vester, 17 Uhr Gottesdienst zum 
Übergang ins Neue Jahr. 
St. Elisabeth: Hl. Abend, 16 
Uhr Kinder-/Familienchristmet-

te. Do., 11 Uhr Eucharistiefeier. 
Sa., 18 Uhr Eucharistiefeier. 
Polnische Gemeinde in St. Eli-
sabeth: Mi., 16 Uhr Eucharis-
tiefeier. So., 16 Uhr Eucharistie-
feier. 
Herz-Jesu: Hl. Abend, 22 Uhr 
Christmette. Mi., 9 Uhr Eucha-
ristiefeier. So., 9 Uhr Eucharis-
tiefeier. Neujahr, 10 Uhr Eucha-
ristiefeier. 
Portugiesische Gemeinde in 
Herz-Jesu: Do., 11.30 Uhr Eu-
charistiefeier. 
St. Josef: Hl. Abend, 17 Uhr 
Christmette. Mi., 11 Uhr Eucha-
ristiefeier. So., 10.30 Uhr Eu-
charistiefeier. Silvester, 18 Uhr 
Eucharistiefeier. 
Kroatische Gemeinde in St. 
Josef: Mi., 12.30 Uhr Eucharis-
tiefeier. So., 12 Uhr Eucharistie-
feier. 
Italienische Gemeinde in der 
Theresienkapelle: So., 9 Uhr 
Eucharistiefeier. 
Liebfrauen: Hl. Abend, 16 Uhr 
Kinder-/Familienchristmette, 
18 Uhr Christmette. Mi., 11 Uhr 
Eucharistiefeier. So., 10.30 Uhr 
Eucharistiefeier. 
St. Peter und Paul: Hl. Abend, 
17 Uhr Krippenfeier Familien, 
22.30 Uhr Christmette. Do., 11 
Uhr Eucharistiefeier. Sa., 18 
Uhr Eucharistiefeier. Silvester, 
18 Uhr Eucharistiefeier. 
Russisch-orthodoxe Kirchen-
gemeinde Engen: So., 10 Uhr 
göttliche Liturgie.
ICF Singen: So., 17 Uhr Cele-
bration.

Kirchen

Kurs: »Marburger Konzentra-
tions- und Gedächtnistraining
für Grundschulkinder« bei der 
AWO-Elternschule ab Mi., 
15.1., 16.30 Uhr, Familienhaus 
Taka-Tuka-Land, Schlacht-
hausstr. 32, Singen; 6 Grup-
pentreffen, 1 Elternabend. 
Anmeldung unter elternschule-
verwaltung@awo-konstanz.de, 
07731/9580-81. Mehr unter 
www.elternschule.awo-kon
stanz.de.

Tagesstätte der AWO in Sin-
gen, Heinrich-Weber-Platz 2, 
von 24.12.2019 - 6.1.2020 ge-
schlossen! Weitere Infos: Tel. 
07731/9580-47.

Öffnungszeiten Tourist-Infor-
mation Singen über Weih-

nachten/Neujahr: Tourist-In-
formation Stadthalle von Mo., 
23.12.2019, bis einschl. Fr., 
3.1.2020, geschlossen. Bei Ver-
anstaltungen in der Stadthalle 
öffnet die Abendkasse (Tel. 
07731/85-275) eine Stunde vor 
Veranstaltungsbeginn. 
Tourist-Information Marktpas-
sage geöffnet wie folgt: Mon-
tag, 23.12., 9 - 18 Uhr; Freitag, 
27.12., 9 - 13 Uhr; Montag, 
30.12., 9 - 18 Uhr; am 24., 28., 
und 31.12. geschlossen; ab 
Donnerstag, 2.1.2020, Öff-
nungszeiten wie gewohnt.

Rathaus und gemeindliche 
Einrichtungen in Rielasingen-
Worblingen: Dienstag, 24.12., 
Montag, 30.12., und Dienstag, 
31.12., ganztags geschlossen.

Arlen
NARRENVEREIN KATZDORF
Dreikönigswanderung zum 
Berggasthof Rosenegg; Treff-
punkt am Sonntag, 5.1.2020 
um 17 Uhr, Dorfplatz in Arlen.

Häs- und Maskenausgabe für 
die Katzen am Mittwoch, 
8.1.2020, von 17.30-18.30 Uhr 
in der Hebelschule.

Singen
DRK
Unser Kursprogramm umfasst 
folgende Kurse: Seniorengym-
nastik, Yoga für Senioren, 
Krafttraining für Senioren, 
Tanzvergnügen für alle, Män-

nersportgruppe, Tanz für Jung-
gebliebene, Yoga, Osteoporose-
gymnastik.

JEDERMANN-SPORTGRUPPE
Jahresabschluss mit Sportab-
zeichen-Übergabe, am Freitag, 
27.12. um 19 Uhr in FC-Club-
heim.

JOHANNITER-UNFALL-HILFE
Erste Hilfe für den Führer-
schein, jeden Samstag, von 
9-17 Uhr, Zelglestr. 6, Singen. 
Eine Voranmeldung zum Kurs 
ist online notwendig unter 
www.johanniter.de oder per 
e-Mail unter christine-neu@ 
johanniter.de.

Vereine

Termine

Bei der jährlichen Adventsfeier 
vom Seniorentreff kamen wie-
der viele Gäste und Heimbe-
wohner in den Anna-Saal, um 
dort ein paar gemütliche Stun-
den in der Vorweihnachtszeit 
zu verbringen. Frau Schatz be-
gleitete dies musikalisch am 
Klavier. 
Nach den Ansprachen von Ha-
rald Scülfort, Oberbürgermeis-
ter Bernd Häusler, Pfarrer Jörg 
Lichtenberg und Roland Kneer, 
freuten sich alle auf die Ge-

schichten vom Nikolaus, der 
mit seinem Knecht Ruprecht 
kam. Nach zehn Jahren treuen 
Diensten gibt er nun seinen 
Stab ab. Die Geschichte vom 
»Das Lebkuchenherz« wurde 
von Gerda Bellosa wie jedes 
Jahr, wieder perfekt und ge-
konnt vorgetragen. Herta Pelz 
feierte an diesem Tag ihren 100. 
Geburtstag. Der Oberbürger-
meister und alle anwesenden 
Gäste gratulierten ihr ganz 
herzlich. Pressemeldung

Singen

Adventsfeier mit 
100-Jähriger

Nikolaus mit seinem Knecht Ruprecht gehören traditionell zur Ad-
ventsfeier im Altenwerk St. Anna. swb-Bild: pr

Volkmar Brielmann wurde für 20 Jahre, Jutta Gold für 25 Jahre im 
Gemeinderat durch Bürgermeister Ralf Baumert in der letzten Sit-
zung des Jahres geehrt. swb-Bild: of

Rielasingen-Worblingen

Gemeinderäte Jutta Gold 
und Volkmar Brielmann 
vom Gemeinderat 
ausgezeichnet.

von Oliver Fiedler

 Zum Jahresabschluss im Ge-
meinderat von Rielasingen-
Worblingen konnte Bürger-
meister Ralf Baumert noch zwei 
große Ehrungen vornehmen für 
langjähriges Engagement in 
dem Gremium. Jutta Gold 
(SPD) galt es für 25 Jahre zu 
würdigen in diesem wichtigen 
Ehrenamt, in dem sie darüber 

hinaus als Stellvertreterin des 
Bürgermeisters immer wieder 
in repräsentativen Aufgaben 
gefordert war. Beruflich hatte 
sie zudem ja viele Jahre die Lei-
tung der Dorfhelferinnen-Stati-
on zu bewältigen, bei der sie im 
Sommer den Ruhestand antre-
ten durfte. 
Volkmar Brielmann ist nun-
mehr seit 20 Jahren im Ge-
meinderat dabei und derzeit 
stellvertrender Faktionsvorsit-
zender der CDU. Seine Kennt-
nisse in IT seien eine starke Be-
reicherung im Sachverstand 
des Gremiums, meinte Baumert 
in seiner Laudatio. 

Langjähriges 
Engagement geehrt

Notrufe / Servicekalender
�

Überfall, Unfall: 110
Polizeirevier Singen: 07731/888-0

Polizeiposten
Rielasingen-Worblingen, 
Albert-ten-Brink-Str. 2

07731/917036

Krankentransport: 19222
Ärztlicher Bereitschaftsdienst
an den Wochenenden, Feiertagen
und außerhalb der Sprechstun-
denzeiten:
Kostenfreie Rufnummer 116 117
Mo.–Fr. 9–19 Uhr: docdirect –
kostenfreie Onlinesprechstunde
von niedergel. Haus- und Kin-
derärzten, nur für gesetzlich Ver-
sicherte unter 0711 – 96589700
oder docdirekt.de
Zahnärztlicher Notfalldienst:

01803/22255525

Pflegestützpunkt des
Landratsamtes: 07531/800-2608

Giftnotruf: 0761/19240
Notruf: 112
Telefonseelsorge: 08 00/11 10 111

08 00/11 10 222
Thüga Energienetze GmbH:

0800/7750007*
(*kostenfrei)

Kabel-BW: 0800/8888112
(*kostenfrei)

Tierschutzverein: 07731/65514
(Tierambulanz) 0160/5187715
Tierfriedhof Singen/
Tierbestattung: 07731/921111
Mobil 0173/7204621

Frauenhaus Notruf: 07731/31244

Familien- und Dorfhilfe
Einsatzleitungen:
Singen-Rielasingen-Höri

07731/795504

Steißlingen
Polizeiposten: 07738/97014
Gemeindeverwaltung: 92930
Stromversorgung Gemeindewerke
in Notfällen: 07738/929345

Apotheken-Notdienste

Tierärzte-Notdienste

28./29.12.2019
Dr. K. Marko, Tel. 07731/68097
31.12.2019 / 01.01.2020
Chr. Rudolf, Tel. 07738/285

Die Babyklappe Singen
ist in der Schaffhauser Str. 60,

direkt rechts neben dem
Krankenhaus an der
DRK Rettungswache.

0800 0022 833
(kostenfrei aus dem Festnetz)

und

22 8 33*

von jedem Handy ohne Vorwahl

Apotheken-
Notdienstfinder

*max. 69 ct/Min/SMS
24-Std. Notdienst

Heizungsausfall   Rohrbruch. .WIDMANN
Sturmschäden

Rohr-

Verstopfung  und

07731/ 8 30 80 gew.

Abfluss verstopft?
24-Std.-Notdienst

FEHRLE
Telefon 07731/9750461
Mobil 0151/42534431

IHR ZUVERLÄSSIGER OPEL PARTNER FÜR DIE REGION
A. Schönenberger GmbH

Steißlingen · 07738/92600
Radolfzell · 07732/92800
www.opel-schoenenberger.de

.

Bestattungshaus Decker
Telefon: 07731 / 99 68 - 0

Schaffhauser Str. 98 |  78224 Singen
www.decker-bestattungen.de
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 Der Aacher Haushalts-
planentwurf für 2020 
kann sich nach dem 
Wechsel zur Doppik 
sehen lassen.

von Graziella Verchio

Die Gemeinde Aach kann er-
leichtert aufatmen: Rechnungs-
amtsleiter Daniel Enderle konn-
te in der letzten Gemeinderats-
sitzung des Jahres einen ausge-
glichenen Ergebnishaushalt mit 
einer Summe von 453.000 Euro 
vorstellen. Nach dem Wechsel 
von der Kameralistik zur Dop-
pik darf das ordentliche Ergeb-
nis nicht negativ ausfallen, er-
läutert Enderle. Die Liquidität 
zum Anfang des Jahres 2020 
beträgt 1,4 Millionen Euro.
Die wesentlichen Ertragsquel-
len der Stadt Aach sind Trans-
fer- und Personalaufwendun-
gen sowie Aufwendungen für 
Sach- und Dienstleistungen 
und Abschreibungen, die er-
wirtschaftet werden. Das Inves-

titionsprogramm für die Jahre 
2020 bis 2023 ist durch fünf 
Positionen geprägt: der Bau des 
Projektes »Ortsmitte«, das ins-
gesamt rund 1,4 Millionen Euro 
kosten und mit 925.500 Euro 
bezuschusst wird, der Anbau 
mit Sanierung des Kindergar-
tens voraussichtlich 2022 bei 
Kosten in Höhe von rund 1,9 
Millionen Euro, das Baugebiet 
Längenberg-Ost 3. und 4. BA 
sowie die Erschließung des ge-
planten Pflegeheims.
»Die wirtschaftlichen Rahmen-
bedingungen für das Jahr 2020 
sind gut. Allerdings werden die 
Steuereinnahmen weniger stark 
ansteigen, als in den vorange-
gangenen Jahren, was bei einer 
immer weiter wachsenden Aus-
gabenbelastung problematisch 
ist. 
Daher kann das umfassende In-
vestitionsprogramm nur reali-
siert werden, wenn die Steuer-
erträge auf hohem Niveau blei-
ben und die Gemeinde weiter-
hin sparsam wirtschaftet«, so 
Enderles Prognose.

Mit dickem Polster 
ins neue Jahr

Aach

Das Jubiläumsjahr »111 
Jahre Musikverein 
Worblingen« neigt sich 
dem Ende entgegen. 
Doch natürlich laden die 
Musiker und Musikerin-
nen zum traditionellen 
Weihnachtskonzert am 
1. Weihnachtsfeiertag, 
25. Dezember, um 
19.30 Uhr in der 
Hardberghalle Worblin-
gen ein.

Für die Eröffnung des ersten 
Konzertteils wurden von Diri-
gent Thorsten Müller Stücke 
wie »Euphorie« und »Ross Roy« 

ausgesucht. Mit Melodien aus 
»Charles Chaplin« und dem ru-
higen und getragenen »Moment 
for Morricone« möchte der Mu-
sikverein einen schönen und 
unvergesslichen Konzertabend 
bieten. Bereits schon fester Be-
standteil des Konzerts am 
Weihnachtstag ist die Jugend-
kapelle. Diese wird den Abend 
mit musikalischen Glanzlich-
tern unter der Leitung von 
Christian Gommel eröffnen.
Der MV Worblingen wünscht 
ein besinnliches und frohes 
Weihnachtsfest und freut sich, 
zahlreiche Besucher in der fest-
lich geschmückten Hardberg-
halle begrüßen zu dürfen.

Pressemeldung

Musikalisches Finale 
des Jubiläums

Rielasingen-Worblingen

Ab 2020 soll die 
gesellige Atmosphäre 
mit den Ständen »rund 
um die Talwiesenhallen« 
stattfinden.

von Oliver Fiedler

Der Weihnachtsmarkt in Riela-
singen-Worblingen soll einen 
neuen Standort bekommen. 
Denn am bisherigen Standort 
Hauptstraße, wo der Markt mit 
nur einer Unterbrechung wegen 
des Straßenumbaus 23 Jahre 
stattgefunden hatte, sind in-
zwischen so umfangreiche Si-
cherheitsmaßnahmen durch die 
ganzen einmündenden Straßen 
nötig, dass es für den Veran-
stalter Handels- und Gewerbe-
verein nicht mehr trag- und be-
wältigbar sei. 

Zwei Varianten  
zur Diskussion

Schon im letzten Jahr wurde 
die Diskussion angestoßen mit 
einer Umfrage, ob der Markt 
auch an zwei Tagen stattfinden 
könnte, was aber nicht viele 
Freunde fand.

Zwei Varianten wurden am 
Schluss in die engere Wahl ge-
zogen. Das sind der Platz am 
Museumsbahnhof und die Dr. 
Fritz-Guth-Straße vor der Tal-
wiesenhalle zwischen dem 
Sportlerheim und dem Fest-/
Reitplatz.
Problem beim Museumsbahn-
platz ist, dass der Platz als 
Standort ertüchtigt werden 
müsste. Bürgermeister Ralf 
Baumert schätzte Investitionen 
von rund 100.000 Euro als nö-
tig, um hier auf Festplatzniveau 
mit entsprechender Infrastruk-
tur zu kommen. Derzeit ist ge-
nau dieser Platz ja die Parkflä-
che für den Weihnachtsmarkt, 

diese würde dann auch wegfal-
len. Im Frühjahr 2020 soll 
durch das Verkehrsministerium 
des Landes bekannt gegeben 
werden, ob eine Wiederbele-
bung der Bahnlinie Etzwilen-
Singen, oder gar eine Variante 
Stuttgart-Winterthur weiter-
verfolgt werden soll. Im Mai/ 
Juni solle die Strecke mit einer 
Fahrt offiziell eingeweiht wer-
den, um da auch Flagge zu zei-
gen.
Alls viel besser geeignet wurde 
der Bereich an der Talwiesen-
halle bewertet. Hier könne man 
einen Teil der Infrastruktur der 
Halle wie auch des FC Sport-
heims mitnutzen und von dort 

eine Energieversorgung wie 
Entsorgung organisieren. Die 
Flächen seien auch relativ grö-
ßenvariabel für den Fall, dass 
der Markt mal kleiner ausfallen 
würde. Der Vorsitzende des 
Handels- und Gewerbevereins, 
Michael Pätzholz, sprach sich 
genauso entschieden dafür aus, 
wie der Vorsitzende des Stand-
ortmarketingvereins ProRiWo, 
Werner Niete. Man könne hier 
den Markt auch in ein neues 
Format führen und eventuell 
auch mit neuem Namen. Ge-
meinderätin Jutta Gold 
wünschte sich dazu einen »Rie-
lasinger-Winterzauber«, was 
aber damit kommentiert wurde, 
dass es ja gar keine Winter 
mehr gäbe. Was die Rielasinger 
Hauptstraße betrifft, so könnte 
hier auch den Narren in Sachen 
Verkehrssicherung einige Un-
bill ins Haus stehen, wurde an-
gedeutet. Der »Schmotzige 
Donnerstag« macht uns ein 
ähnliches Bauchweh, gestand 
Bürgermeister Ralf Baumert. 
»Das Narrenbaumloch ist am 
falschen Fleck«, meinte Bau-
mert, wenngleich das von Ge-
meinderat und Narrenpräsident 
Holger Reutemann doch anders 
gesehen wird. 

Neuer Standort für den Weihnachtsmarkt
rund um die Talwiesenhalle

Rielasingen-Worblingen

Beim letzten Weihnachtsmarkt an der Hauptstraße wurde auf der 
Bühne vor der Kirche ein Rudelsingen veranstaltet. swb-Bild: of

Singen

Mehrere Kunden der Thüga 
Energienetze GmbH wurden te-
lefonisch kontaktiert, um einen 
Termin für einen Wechsel des 
Stromzählers zu vereinbaren. 
Es wird ausdrücklich darauf 

hingewiesen, dass diese Anrufe 
von keinem Mitarbeiter der 
Thüga ausgeführt wurden und 
dass es sich hierbei um falsche 
Anrufe handelt.

 Pressemeldung

Thüga warnt vor falschen Anrufen

Beim letztjährigen traditionellen Weihnachtskonzert des Musikver-
eins Worblingen. swb-Bild: of/Archiv

Auf der jüngsten Sitzung des Gemeinderats im Aacher Rathaus wur-
de der Haushalt 2020 abgesegnet. swb-Bild: Archiv

Er zählt zu den Besten 
Deutschlands und ist ein 
wichtiger Wirtschaftsfak-
tor in Tengen - der 
Fünf-Sterne-Hegau-
Campingplatz in 
Tengen. Nun stellte der 
Gemeinderat mit dem 
Aufstellungsbeschluss 
des Bebauungsplans die 
Weichen für eine 
Erweiterung des Platzes.

von Ute Mucha

Wie wichtig der Familien-Cam-
pingplatz für den Tourismus 
der Randenstadt ist, zeigen die 
Übernachtungszahlen in Ten-
gen auf: Im Jahr 2015 lagen 
diese noch bei rund 65.000, in 
2018 waren es gut 125.000 
Übernachtungen. »Das ist ins-
besondere dem Campingplatz 
zuzuschreiben, der unser gro-
ßer Treiber im Tourismus ist 
und inzwischen weit überregio-
nal Zuspruch erfährt. Das be-
legen auch zahlreiche europa-
weite Auszeichnungen«, er-

klärte Bürgermeister Marian 
Schreier. Und für 2019 werden 
noch bessere Zahlen erwartet, 
fügte er hinzu. 
Angedacht ist laut Planerin 
Bettina Nocke eine Erweiterung 
nach Süden, wo zwei Bereiche 
für etwa 90 weitere Camping-
stellplätze mit einstöckigen Sa-
nitäranlagen und einem Ge-
bäude für Mitarbeiter am südli-
chen Zipfel des Areals vorgese-
hen sind. Zudem soll durch eine 
Neuanordnung der Parkflächen 
der Ankunftsbereich entzerrt 
werden, wo es zu Stoßzeiten 
immer wieder zu Engpässen 
kommt. Als Ergänzung ist für 

die Qualitätssicherung des Plat-
zes auch ein Standort für ein 
Hotel eingeplant. »Das ist aber 
ein Zukunftsgedanke«, fügte 
Bettina Nocke an. 
Bedenken äußerte der Gemein-
derat angesichts der öffentli-
chen Zufahrtsstraße »An der 
Sonnenhalde«, die durch die 
beiden neu geplanten Bereiche 
des Platzes führen würde. Da 
diese Straße auch von land-
wirtschaftlichen Fahrzeugen 
genutzt wird, befürchtet man 
Interessenkonflikte. »Es dürfen 
keine Nachteile für die Land-
wirte entstehen«, forderte Ge-
meinderätin Renate Hönscher. 

Auch Josef Ritzi, Büßlinger 
Ortsvorsteher, sieht die Doppel-
nutzung kritisch: »Die Straßen-
führung geht so nicht«, betonte 
er. Diese Anregungen sollen 
laut Schreier in die weitere Pla-
nung einfließen, vorerst wer-
den Anregungen gesammelt 
und das Verfahren in Gang ge-
bracht; die Straßensituation 
müsse separat gelöst werden.
»Die Wertschöpfung des Cam-
pingplatzes ist für Tengen im-
mens und von gesamtstädti-
scher Bedeutung«, schloss Bür-
germeister Schreier, nachdem 
der Rat dem Planungsprozess 
zugestimmt hatte.

Tengen

Campingplatz soll wachsen

Der Gemeinderat stellte die Weichen für eine Erweiterung des Campingplatzes. swb-Bild: Preter
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Gutschein € 500

Gerhard.Hammer@
ImmobilienBodensee.eu
Te l .  0 7 7 3 1 / 6 2 0 4 7

FOCUS: Einer der besten Makler Deutschlands

SINGEN + Hegau  RZ + Höri
KN + Bodanrück ÜB + Linzgau

VOR ORT in:

für ein GRATIS-GUTACHTEN zu unserem 
25-jährigen Jubiläum, bis zum    30.6.201931.12.2019

Ladenfläche
mit schöner Schaufenster-

front im Zentrum von
Singen zu vermieten!!!

• Frei ab 01.02.2020
• ca. 290 m2

• Kaltmiete: 3.200,– € + 3 KM Kaution
• Gastronomie nicht gestattet

Bei Interesse erreichen Sie mich unter
der Tel.-Nr.: 07731/3829010 oder wir
erwarten Sie gerne in unserem Büro
(Schwarzwaldstr. 4a, 78224 Singen).

2 Fahrzeugabbildung 
weicht in Ausstattung vom Angebot ab. *Pioneer ist eine eingetragene Marke der 
Pioneer Corporation. Ersparnis gegenüber dem bisherigen Neuwagen-Hauspreis.

DEIN NEUER TOYOTA. 
JETZT MIT 3.200 €1 ERSPARNIS.

· 5-Gang-Schaltgetriebe
· Klimaanlage
· Funk-Zentralverriegelung
· Elektr. Fensterheber vorne
· LED-Tagfahrlicht
· Lenkrad höhenverstellbar
· Dynamisches Bremslicht
· Tageszulassung u. v.m.

AYGO x mit x-business-Paket
1,0-l-VVT-i, Benziner,
53 kW (72 PS),  5-Türer

· 5-Gang-Schaltgetriebe
· Toyota Safety Sense
· Klimaanlage
· Smartphone Integration
    powered by Pioneer*
· Multi-Media-Audio-System
· Rückfahrkamera
· Tageszulassung u. v.m.

AYGO x-play Club
1,0-l-VVT-i, Benziner,
53 kW (72 PS),  5-Türer

AYGO x mit x-Business-Paket
Bisheriger Hauspreis: 12.890 €
Ersparnis: 3.200 €1

NEUER HAUSPREIS

9.690 €

AYGO x-play Club
Jetzt monatlich günstig leasen
mit 0 €2  Anzahlung

MONATLICHE RATE NUR

99 €2

2Aktions-Kilometerleasing-Angebot3 für den AYGO x-play Club,  1,0-l, 5-türig, weiß: 
Leasingsonderzahlung: 0 €,

48 Monate,  48 
monatliche Raten à 99 €. 3Ein  Kilometerleasing-Angebot der

Nur bei teilnehmenden Toyota Vertrags-
händlern. Das Leasingangebot entspricht dem Beispiel nach §6a Abs. 4 PAngV.

Autohaus Bach-Hegau e.K.
Marie-Curie-Straße 1
78224 Singen
Tel: 07731/61020

Wir kaufen Ihr Auto!
Auto Unger Singen
Pfaffenhäule 42 · 78224 Singen
Telefon 0 77 31 / 14 48 42
Ankaufszentrum Singen

Wir kaufen Wohnmobile + Wohnwagen
03944-36160 www.wm-aw.de Fa.

AUTOMARKT

RENAULT

Kangoo, 
Bj. 04, 232Tkm, Allrad, HU 04/20,
AHK, 1.500.-, Tel. 0171-5882994

SONSTIGE MODELLE

Suche Autos
für Rumänien, ab Bj. 2003, bis
1.500.-, Tel. 0151-66234693

VERMIETUNGEN

1 ZIMMER

Über den Dächern
von Engen, tolle neu renovierte DG-
Whg., in der Altstadt, ca. 45 m2, EBK,
Teilmöbliert, 420 € + NK, ab 1.1.20,
Tel. 0152-56125600 bitte WhatsApp

1,5 Zi.-Whg.,
Bankholzen, 34 m2, neue EBK, KM
350 €, T. 07732/57127

MIETGESUCHE

2 ZIMMER
Dt. Ehepaar, Mitte 50,
NR, sucht 2-3 Zi.-Whg. in Singen/Um-
gebung, Tel. 0152-53527008

Arzt sucht in Engen
oder Stockach 2-2,5 Zi.-Whg., Tel.
0171-4400400

3 ZIMMER
Nette Familie aus Berlin
sucht 3 Zi.-Whg. in Stockach/Umkreis
von 30 km, T. 0152/34118170

SONSTIGE OBJEKTE
Garten-/Freizeitgrundst.
bevorzugt Singen, von alteingesesse-
nem Handwerker zu kaufen gesucht,
Tel. 0179-915955 

IMMOBILIENGESUCHE

4 ZIMMER UND MEHR

3,5-4 Zi.-Whg. Singen o. 
Radolfzell, Tel. 07732/919641

IMMOBILIENVERKÄUFE

2 ZIMMER

Helle 2 Zi.-Whg., 
Si.-Nord, 77 m2, EG, ruhige Lage, TG-
Stellpl., Keller, Blk., EBK, 219.000.-,
Tel. 0173-7118544

COMPUTER / EDV

ZU VERSCHENKEN

E-Herd mit Backofen,
funktionsfähig, an Selbstabholer zu
verschenken, Tel. 07731/183377

Bett, Massivholz, 
1,90x90 cm, mit Lattenrost (Kopfteil
verstellbar), auf Wunsch mit Matratze,
Nachttisch, Massivholz, an Selbstab-
holer zu verschenken, Tel.
07735/1049 ab 13 Uhr

KAUFGESUCHE

Kaufe Orden, Dolche,
Uniformen, vor 1945, gegen bar, Tel.
07736/9249955

MÖBEL

Ecksofa, petrolgrün,
an Selbstabholer zu verk.,150.-, Tel.
0151-59943178

VERSCHIEDENES

Wer verschenkt
Fahrräder, Mofa-Roller, Kaffeemasch.,
Flachbild-TV, Instrumente, Flohmarkt-
artikel, für einen gt. Zweck, alles an-
bieten, 0151-66234693

HAUSHALTSAUFLÖSUNG

Si., Reckholderbühl 8
am Sa., 28.12.19, 14-18 Uhr.

ZUM VERLIEBEN

Lebensfroher Mann,
70 J., schlank, dunkelhaarig, hätte
gerne die Bekanntschaft einer netten,
lebensfrohen, aktiven Dame zwischen
50 u. 65 Jahre. Ich bin vielseitig inter-
essiert, liebe gemeinsame Unterneh-
mungen u. Harmonie. Sollten Sie sich
angesprochen fühlen würde ich mich
über eine Zuschrift, wenn möglich mit
aktuellem Bild, Zuschriften unter
117060 an SWB, Pf. 320, 78203 Sin-
gen

Neues Jahr..
neues Glück. Ich, männl., 64 J., hu-
morvoll u. offen für alles, was zu zweit
Spaß macht, suche eine liebe Frau,
gerne auch Ausländerin, für ein ge-
meins. Leben. Du solltest treu u. ehr-
lich sein, gerne spazieren gehen, die
Natur u. gemeinsame Abende mit
einem Glas Wein genießen. Zuschrif-
ten unter 117061 an das SWB, Pf.
320, 78203 Singen

DIENSTLEISTUNGEN

Das Wochenblatt lässt die Verteilqualität regelmäßig überprüfen. Wir bitten Sie daher bei einem Anruf bezüglich Zustellqualität um Ihre Unterstützung.
Herzlichen Dank – Singener Wochenblatt + Direktwerbung

Altautos werden abgeholt.
Tel. 01 71 / 8 35 46 13

Windows 7, Supportende Jan. 2020
Handeln Sie jetzt!
PC-Service-Singen, 07731 / 797380

REPARATUREILDIENST TEL. 07731/6 80 88
DER GLAS- UND SPIEGELSPEZIALIST

Scheibe
kaputt?

Haushaltsauflösung, Entrümpelung
Martinek, Radolfzeller Straße 46a

78467 Konstanz
Telefon 0 75 31 - 3 61 27 01

BiG Bürgerhilfe in Go�madingen

E-Mail: big.go�madingen@gmx.de
Tel.: 07731/796912

Widmann hilft Kindern
in der Region e. V.

Herr Rudolf Babeck
widmann.babeck@
widmann-singen.de

www.widmann-kids.de

info@menschen-helfen.de
www.menschen-helfen-

im-hegau.de

HILFSORGANISATIONEN

Die unter dieser 
Rubrik erscheinenden 

Anzeigen sind kostenlos, 
für das in der Anzeige
Angebotene darf kein
Geld verlangt werden.

Ihre Schenkung, Stif tung oder 
letztwillige Verfü gung ermög-
licht Kindern eine hoffnungsvolle 
Zukunft.
Dafür von allen SOS-Kin derdorf-
Kindern ein herzliches Danke schön.

Dr. Daniela Späth und KollegInnen
Renatastraße 77 
80639 München
Telefon 089/12606-123 
erbehilft@sos-kinder dorf.de

Danke!

sos-kinderdorf.de/testament

BesuchenSie uns unter

Vermietungen


